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Hoher: Mindestpreise für Fleisch schaffen nur neue Probleme

Wer Tierschutz will, muss Tierschutz verbindlich einfordern.

 

Zum Vorschlag von Landwirtschaftsminister Hauk einen Mindestpreis für Fleisch einzuführen, äußert sich
der agrar- und tierschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Klaus Hoher:

 

„Ein Mindestpreis löst keine Probleme, schafft aber viele neue. Die höheren Preise kommen nicht bei den
Landwirten und regionalen Schlachthöfen an und fließen daher auch nicht in tiergerechtere
Haltungsformen. Wer Tierschutz will, muss Tierschutz verbindlich einfordern. Landwirte brauchen
verlässliche Rahmenbedingungen, denn sie können derzeit ihre Ställe leider nicht einfach genug
umbauen, Bürokratie und überzogene Umweltauflagen hindern sie daran. In der Veterinärverwaltung
mangelt es an Kontrollpersonal. Darum sollte sich der Landwirtschaftsminister kümmern, anstatt
planwirtschaftliche Mindestpreise einzufordern und damit die Verantwortung von sich zu schieben.“


